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Druckgasschaltsr

Die Erfindung bezieht sich auf einen Druck-
gasschalter mit zwei Kontakten, von denen
wenigstens einer als hohlzylindrischer Diisen-
kontakt gestaltet ist, und einem disendhn-
lichen Isolierstoffkbrper, der koaxial in bezug
auf die Kontakte angeordnet und relativ zu dem
einen Kontakt derart bewegbar ist, da® er an
diesem Kontakt anliegt und somit als Ver-
schluBorgan fiir den Gasstrémungskanal dient.

Bei einem bekannten Druckgasschalter mit in
ihrer Achsrichtung beweglichen disendhnlich
ausgebildeten Schaltkontakten ist am beweg-
lichen Schaltkontakt ein Kolben angebracht,
durch den beim Ausschalten das Gas in einem
Raum unterhalb des Kolbens komprimiert wird.
Ein disendhnlicher Isolierstoffkérper, der die
Loéschstrecke umgibt, dient als VerschluBorgan
fir die Gasstromungskandle. In eingeschal-
tetem Zustand des Schalters werden die
Kandle mit dem Ring durch die Kraft von
Andruckfedern verschlossen, die so bemessen
sind, da® der Isolierstoffkdrper mit einem vor-
bestimmten Druck des Ldschgases wéhrend
einer Ausschalthandiung entgegen der Feder-
kraft von den Strémungskandlen abgehoben
wird und die Gasstromung zur Loschstrecke
freigibt (DE—A—2 336 684).

Bei einem weiteren bekannten Druckgas-
schalter ist eine wegabhadngige Steuerung der
Léschgasstromung vorgesehen. Die Lésch-
kammer enthalt relativ zueinander bewegliche
Kontakte, die als Kontaktstifte ausgebildet sind,
und einen koaxial zu den Kontakten angeord-
neten disenférmigen Isolierstoffkdrper zur Stré-
mungsfihrung im wesentlichen in L&ngsrich-
tung der LOschstrecke. Der Isolierstoffkdrper
umgibt einen Teil der Ldschstrecke und das
Ende eines mit einem Antrieb versehenen Kon-
taktes und ist mit der Bewegung dieses Kon-
taktes gekoppelt. Der andere, ebenfalls beweg-
liche Kontakt ist mit einer Andruckfeder ver-
sehen, die beim SchlieRen der Schaltkontakte
mit Hilfe eines koaxial zu den Kontakten an-
geordneten VerschiuBkorpers fiir den Stro-
mungskanal des Loschgases gespannt wird. Der
VerschluBkorper dient in Verbindung mit dem
Isolierstoffkdérper zum VerschlieBen des Gas-
stromungskanals. Beim Offnen der Kontakte
wird zunédchst die Andruckfeder entspannt und
dann der Verschlu3 vom Isolierstoffkdrper abge-
hoben. Die L&schgasstrémung setzt somit erst
ein, wenn die Kontakte bereits einen vorbe-
stimmten Teil ihres Ausschaltweges zurilick-
gelegt haben. Der VerschluBmechanismus ist
jedoch nicht geeignet zum VerschlieRen des
Gasstromungskanals eines Druckgasschalters
mit Diisenkontakten (DE-—A—16 65 182).

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
den Druckgasschalter der eingangs genannten
Art zu verbessern, insbesondere sein Schalt-
vermdgen dadurch zu erhéhen, daR die be-
kannte Steuerung der Gasstromung in Ab-
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hingigkeit vom Offnungsweg der Kontakte
angewendet wird.

Die Erfindung beruht nun auf der Erkenntnis,
dalR bei einem Schalter mit druckabhéngiger
Steuerung des Gasstrdmung die Gefahr von
Schwingungen nicht auszuschlieRen ist, deren
Dampfung besondere MaRBnahmen erfordert.
Die genannte Aufgabe wird deshalb erfin-
dungsgemal geltst mit den Gestaltungsmerk-
maien entsprechend dem Kennzeichen des An-
spruchs 1. Im geschlossenen Zustand der Kon-
takte verschlieRt der Isolierstoffkrper am Ende
eines der Kontakte die Offnung der Strémungs-
kandle. Sobald die Mindestldschdistanz der
Schaltkontakte erreicht ist, wird der Isolier-
stoffkdrper von den Stromungskanalen abge-
hoben und damit die Gasstromung frei-
gegeben.

Im Einschaltzustand des Schalters wird der
Isolierstoftkorper von der Andruckfeder so
gegen den beweglichen Disenkontakt ge-
driickt, daR die Gasstromungskandle ver-
schlossen werden. Beim Offnen des Schalters
bleibt, unabhéngig von dem im Kompressions-
raum herrschenden Druck, der Gasstromungs-
kanal so lange geschlossen, bis die sich
trennenden Kontakte die Mindestloschdistanz
erreicht haben. Erst dann setzt die Gasstro-
mung zur Ldschstrecke und damit die Bebla-
sung des Lichtbogens ein. Die Einwirkung der
Andruckfeder kann beispielsweise durch einen
Anschlag begrenzt werden.

Die Federkraft der Andruckfeder kann vor-
zugsweise groRer gewdhlt werden als es zum
VerschlieBen des Gasstrdmungskanals er-
forderlich, wére. Der Energieinhalt der Andruck-
feder wird damit iiber den zum Andriicken des
Isolierstoffkérpers erforderlichen Wert gestei-
gert. Dadurch wird ein Teil der gesamten, zum
Ausschalten benétigten Antriebsenergie in
dieser Feder zur Anfangsbeschleunigung des
beweglichen Kontaktes verwendet, wodurch die
Mindestldschdistanz entsprechend schneller er-
reicht werden kann.

Ist die wegabhéngige Steuerung der Gas-
stromung bei Zweidruckschaltern vorgesehen,
so kann die vom Hochdruckraum in bekannter
Weise iiber ein Ventil zur Loschstrecke ge-
leitete Loschmittelstromung durch die Ver-
schiebeeinrichtung bis zum Erreichen der
Mindestldschdistanz unterbunden und erst dann
freigegeben werden.

In einer weiteren Ausfithrungsform des
Druckgasschalters kann die Andruckfeder zum
Zuhalten auch im Innern des festen Kontaktes
angebracht sein. Ein Mitnehmer fiir den Isolier-
stoffkbrper kann dann beispielsweise in
Schiitzen verlaufen, die durch ihre Lange den
Schubweg der Feder bestimmen.

Zur weiteren Erlduterung der Erfindung wird
auf die Zeichnung Bezug genommen, in deren
Figuren 1 und 2 jeweils eine Ausfiihrungsform
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eines Druckgasschalters nach der Erfindung mit
einer Andruckfeder zum VerschlieRen des Gas-
stromungskanals schematisch veranschaulicht
ist.

In der Ausfiihrungsform eines Druckgas-
schalters nach Figur 1, von dem lediglich das
Kontaktsystem mit der Steuerung der Gaszu-
fihrung dargestellt ist, sind relativ zueinander
bewegliche Kontakte mit 2 und 4 und ein
diisenformiger Isolierstoffkérper mit 6 bezeich-
net. Der Isolierstoffkérper 6 ist relativ zu einem
Blaskolben 8, von dem in der Figur nur ein Teil
dargestellt ist, in der Achsrichtung der Kon-
takte 2 und 4 beweglich gelagert und ver-
schliel3t an der Mindung des Kontaktes 4 einen
ringférmigen Stromungskanal 10 fir ein Ldsch-
gas, das mit der Bewegung des Blaskolbens 8
von einem Behilter geliefert wird, der in der
Figur ebenfalls nicht dargesteélit ist.

Der lIsolierstoffkdrper 6 ist mit einem ring-
férmigen Ansatz 16 versehen, der liber seinen
Umfang verteilt nicht ndher bezeichnete Boh-
rungen enthélt, die jeweils eine zwischen dem
Isolierstoffkdrper 6 und dem Blaskolben 8 be-
findliche Offnungsfeder 18 enthalten, deren an-
deres Ende in ein Sackloch des Blaskoibens 8
hineinragt.

Auf den Kontakt 2 ist eine Andruckfeder 22
aufgesetzt, deren Federweg von einem Ansatz
24 begrenzt wird, der auf den Kontakt 2 in
Achsrichtung des Kontaktes gleitend gelagert
und mit der Feder fest verbunden ist. Zu diesem
Zweck kann der Kontakt 2 beispielsweise mit
Schlitzen 12 versehen sein, durch die ein Stift
14 hindurchgefihrt ist. Der Kontakt 4 ist mit
einem in der Figur nicht dargestelliten Antrieb
verbunden.

Wird beispielsweise der Kontakt 4 aus der
geschlossenen Schalterstellung nach rechts be-
wegt, so bleibt der Stromungskanal 10 durch
den lIsolierstoffkérper 6 unter der Wirkung der
Federkraft der nachlaufenden Andruckfeder 22
zundchst noch so lange verschlossen, bis der
Stift 14 das rechte Ende des Schlitzes 12 er-
reicht und damit der Ansatz 24 in seine rechte
Endstellung gelangt und den Federweg der An-
druckfeder 22 begrenzt. Im Verlauf der weiteren
Bewegung der Elektrode 4 wird der Isolierstoff-
kdrper 6 unter der Wirkung der Offnungsfedern
18 relativ nach links bewegt und gibt damit die
Gasstrémung aus dem Stromungskanal 10 auf
die Loschstrecke innerhalb der Dlisenmiindung
des [solierstoffkdrpers 6 frei. Bis zu diesem Zeit-
punkt brennt somit der nach der Offnung der
Kontakte 2 und 4 in der nicht n&her bezeich-
neten Ldschstrecke gezogene Lichtbogen inner-
halb der Engstelle des Isolierstoffkdrpers 6 ohne
Beblasung durch das L&schgas und seine
Energieaufnahme ist somit entsprechend
gering.

in der offenen Stellung der Kontakte 2 und 4
nach Figur 2 hat die Beblasung eines Licht-
bogens 28 eingesetzt, nachdem der Isolier-
stoffkorper 6 den Stromungskanal 10 unter der
Wirkung der Offnungsfedern 18 freigegeben
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hatte, wie es in der Figur 2 durch die Bezugs-
ziffer 30 angedeutet ist.

In dieser Ausfihrungsform des Kontaktsys-
tems ist eine Andruckfeder 32 innerhalb des
hohizylindrischen Kontaktes 2 angeordnet. Der
Federweg der Andruckfeder 32 wird in diesem
Falle durch den Stift 14 und durch das rechte
Ende des Schlitzes im Kontakt 2 festgelegt.

Die Lénge des festen Kontaktes 2, mit der er
in den beweglichen Kontakt 4 ragt, muR in der
Ausfiihrungsform des Schalters nach der Erfin-
dung nicht mehr nach Gesichtspunkten des ge-
wiinschten Vorkompressionsverhaltnisses aus-
gelegt werden. Diese Lange ist deshalb aus-
schlielich so zu bemessen, dal nach der Kom-
mutierung des Stromes auf die Kontakte 2 und
4 ein hinreichender Abstand eines im Aus-
flihrungsbeispiel nicht dargestellten Dauer-
stromkontaktsystems erreicht wird. Dieser Ab-
stand gewdhrleistet, da der entstehende Licht-
bogen immer im zentralen Léschkontaktsystem
gezogen wird. Das bedeutet in der Praxis im all-
gemeinen eine Verkiirzung der Kontakte und
wirkt sich somit glinstig im Hinblick auf die Ge-
samtausschaltzeit derartiger Schalter aus. Das
gewdlinschte Vorkompressionsverhéltnis erhélt
man durch eine geeignete Wahl der Gesamt-
lange des Kompressionsraumes. Ferner kann es
mit Hilfe von Uberlaufventilen eingestelit
werden. :

Patentanspriiche

1. Druckgasschalter mit zwei Kontakten (2,
4), von denen wenigstens einer als hohlzylin-
drischer Diisenkontakt gestaltet ist, und einem
diisendhnlichen Isolierstoffkdrper (6), der ko-
axial in bezug auf die Kontakte (2, 4} angeord-
net und relativ zu dem einen Kontakt (4} derart
bewegbar ist, daR er an diesem Kontakt anliegt
und somit als VerschiuBorgan flir den Gasstro-
mungskanai dient, dadurch gekennzeichnet, dal
mit der Bewegung des anderen Kontaktes (2)
wenigstens einen Andruckfeder (22, 32) derart
gekoppelt ist, daB beim Offnen des Druckgas-
schalters ihre Kraftwirkung auf den Isolierstoff-
kérper (6) aufgehoben wird, sobald die Mindest-
|16schdistanz der Kontakte (2, 4) erreicht ist.

2. Druckgasschalter nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dal® die Federkraft der
Andruckfeder (22, 32) groRer ist als der zum
VerschlieBen des Gasstromungskanals (10)
erforderliche Wert.

Revendications

1. Disjoncteur & gaz sous pression, a deux
contacts (2, 4} dont au moins l'un est formé
selon un contact cylindrique creux a tuyére, et a
un corps (6} en matiére isolante, analogue & une
tuyére, disposé coaxialement par rapport aux
contacts (2, 4) et mobile par rapport a I'un (4)
desdits contacts de maniére a porter contre ce
contact et a servir de ce fait d’'organe de ferme-
fure pour le canal d’écoulement du gaz, carac-
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térisé par le fait qu'au déplacement de lautre
contact {2), au moins un ressort de pression
(22, 32) est accouplé de telle maniére que lors
de Touverture du disjoncteur & gaz sous
pression, I'effet de sa force sur le corps de
matiére isolante (6) est supprimé dés qu'est
atteinte la distance minimale d’extinction des
contacts (2, 4).

2. Disjoncteur a gaz sous pression selon ia re-
vendication 1, caractérisé par le fait que la force
élastique du ressort de pression (22, 32) est
supérieure & la valeur nécessaire pour ferme le
canal (10) de I'écoulement de gaz.

Claims

1. A gas-blast circuit breaker having two con-
tacts (2, 4) at least one of which is in the form of
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a hollow-cylindrical nozzle contact, and a
nozzle-like insulating body {6) which is arranged
coaxially with respect to the contacts (2, 4} and
which can be moved relative to the one contact
(4) in such a manner that it rests against this
contact and thus serves as a sealing element for
the gas flow channel, characterised in that at
least one compression spring (22, 32) is so
coupled to the movement of the other contact
(2} that on opening of the gas-blast circuit
breaker, its force acting on the insulating body
{6) is neutralised as soon as the minimum
extinguishing distance of the contacts (2, 4) has
been reached.

2. A gas-blast circuit breaker as claimed in
Claim 1, characterised in that the spring force of
the compression spring (22, 32} is greater than
the value required for sealing the gas flow
channel (10).



0000 501

N

/////////////////,.
N AV

0 L
32y N
7T
N /Y|
Fig.2 2 B

10

Z

7




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

